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Der böse Alkohol
In einer Oberländer Gemeinde haben

die Abstinenten eine Versammlung
veranstaltet, um den Bauern die
Schädlichkeit des Alkoholgenusses recht deutlich

vor Augen zu führen. Der Herr
Pfarrer, selbst ein eifriger Antialkoholiker,

gibf dem Referenten den Rat,
seinen Vortrag den ländlichen Verhältnissen

möglichst anzupassen. Der Mann
bemüht sich, dem Wunsche des Pfarrers
möglichst Rechnung zu tragen und
führt u. a. folgendes aus: «Der Alkohol
ist schuld, wenn Ihr Zank und Streit in
Eurer Familie habt. Der Alkohol ist
schuld, wenn Ihr glaubt Eure Weiber
prügeln zu müssen. Der Alkohol ist
schuld, wenn Ihr die Freude an der
Arbeit verliert und Euer Heimwesen

verlottert. Der Alkohol ist schuld wenn
Ihr lieber in den Bergen wildert als
daheim arbeitet. Der Alkohol ist schuld,
wenn Ihr beim Wildern nichts trefft und
Eurer Familie das ersehnte Fleisch nicht
heimbringen könnt ...» K.

Esel und Gelehrte
in der Mittel

Eine 1798 durch die ägyptische
Wüste reisende Naturforscherexpedition
wurde von einem Regiment begleitet,
das den Schutz gegen Banditenhorden
übernommen hatfe. Esel trugen das
Gepäck der Reisenden. Unvermutet wurde
der Zug von einer räuberischen Araberbande

überfallen. Die Lage war kritisch,
da die flinken Wûstensôhnè von allen
Seiten heransprengten. General Friant

bewies Geistesgegenwart, erhob sich
im Sattel und gab mit Kommandostimme
den Befehl: «Karree bilden! Esel und
Gelehrte in die Mitte!»

Schallendes Gelächter im ganzen
Bataillon. Die Banditen wurden durch
den unbegreiflichen Heiferkeitsausbruch
so verblüfft, dafj sie das Weife suchten.
Der General aber konnte seinem
Oberfeldherrn die Meldung erstatten von
einem «glücklich abgeschlagenen Überfall».

B. F.

Höhere Mathematik
«Vater, da heifjt's in der Statistik,

eine Familie bestehe durchschnittlich
aus 4,1 Personen Wer ist denn die
0,1?»

«Das ist der Familienvater.» B- F-
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1x Fr. 25 000.-
1x Fr. 10000.-
1xFr. 5000.-
1xFr. 3000.-
1xFr. 2000.-

40xFr. 1000.-

50 X Fr. 500.-
100x Fr. 100.-

1000X Fr. 50.-
2000xFr. 20.-

20000xFr. 10.-
20000 x Fr. 5.-

Einzel-Lose Fr. 5., Serien zu
10 Losen Fr. 50. (enthaltend 2
sichere Treffer), erhältlich bei
allen Losverkaufsstellen und
Banken. Einzahlungen an
Landes-Lotterie Zürich VIII/27600

Ohne Arbeit ist das
Blindsein trostlos

Wer het Klein-Arbelten zu ver-
geben wie: Etiketten anschnüren,

rucksachen falten und in Kuverts
einschieben, übertragen von
Manuskripten in Maschinenschrift,
usw. gegen bescheidene
Entschädigung? Angebote an die

Blindenanstalten St. Gallen

Nießen Sie
Durch die beim Niefjen
entstehende
Luftverdrängung in der Mundhöhle,

löst eine Prise

«Mentopin» Schnupftabak

die verbliebenen
Rückstände in den
Organen von Mund und
Nase. Dose Fr. 1. mit
Wust, in Apofheken u.

Drogerien. - Produkt
«Nazionale Chiasso».

General-Depot
Rebleuten-Apotheke Bern
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Oes- böss /^Ikvtiol
In sinsr Oizsrisncisr Osmsincis iisizsn

ciis ^izztinsntsn sins Versammlung vsr-
anztsltst, um cisn ksusrn ciis 5ciiäcl-
liciilcsit ciss ^Ilcoiiolgsnuzzsz rsciit cisut-
Iicii vor ^ugsn 2u tüiirsn. vsr i-isrr
f'tsrrsr, Zsiizzt sin sitrigsr ^ntislicoiio-
liicsr, giizt cism kstsrsntsn cisn ksi, zsi-
nsn Vortrag cisn Isnciliclisn Vsriisit-
nizzsn mögiiciizt sn?uoszzsn. vsr /Wsnn
osmüiit zicii, cism Wunzciis cisz k'isrrsrz
mögiiciizt iîsciinung iu trsgsn unci
tüiirt u. s. toigsncisz sus: «vsr ^»coiiol
izt zciiulci, wsnn Iiir ?anic unci 5trsit in
iiursr fsmilis iislzt. vsr ^Ilcoiioi izt
zckulci, wsnn Inr giauizt ^urs Wsitzsr
orügsin 2u müzzsn. vsr ^»coiiol izt
zciiulci, wsnn Inr ciis frsucis sn cisr
^rizsit verliert unci I-usr I-isimwszsn

vsriottsrt. vsr ^licokol izt zciiulci wsnn
Iiir Iisizsr in cisn ksrgsn wilcisrt siz
cisiisim srizsitst. vsr ^licoiiol izt zciiulci,
wsnn Iiir izsim Wilcisrn niciitz trsttt unci
iïursr f^smilis cisz srzsiints fisizcii niciit
nsimr>ringsn Icönnt ...» X-

i^ssl uncl Eslslir'ts
in clsr Ivlitts!

iïins 1793 ciurcii ciis sgvotizciis
Wüzts rsizsncis I>isturiorzciisrSxoscIitkon
wurcis von sinsm ksgimsnt izsglsitst,
ciaz cisn 8ciiut? gsgsn öanciitsniiorcisn
üizsrnommsn iistts. ^zsi trugen cisz Os-
oscic cisr ksizsncisn. I^nvsrmutst wurcis
cisr ?ug von sinsr räuosrizciisn ^rstzsr-
izsncis üizsrtslisn. vis i.sgs war Icritizcii,
cis ciis tlinicsn Wüztsnzöiins von slisn
5sitsn iisrsnzvrsngtsn. Osnsrsi frisnt

izswisz Osiztszgsgsnwsrt, eriioo sicii
im Zsttsl unci gstz mit Xommsncioîtimms
cisn östslil: «Xsrrss izilcisn iîzsl unci
Osisiirts in ciis /vî.itts!»

5ciiâIIsnclsz Oslsclitsr im gsn^sn
IZstsilIon. vis IZsnciitsn wurcisn ciurcii
cisn unizsgrsitliciisn >-isitsrlcsitzsuzlzrucli
zo vsrviüttt, cisi; zis ciaz Wsits zuciitsn.
vsr Osnsrsi sizsr lconnts zsinsm Oosr-
tsiciiisrrn ciis /Vìsiciung srztsttsn von
sinsm «glüciclicii sizgszciilsgsnsn vtzsr-
tsli». ».

I^iöiisl's iVIatiiemcìiik

«Vstsr, cis iisikzt'z in cisr 5tstiztiic,
sins l^smiiis izsztsiis ciurciizciinittlicii
suz 4,1 ?srzonsn I Wsr izt cisnn ciis
0.1?»

«vsz izt cisr k^smilisnvstsr.» 2. 5,

^^vunicie '
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^Âà^) / ^»>lts «izsenzetisftiiciik! Verzueile

'àW^I/ / "2den lien ge«s>5 srdrscilt,
^^^DM t lizzz ttzmoi Uitrz ltie getàtiriicnen

lV/Wstv) / »srdrsrmeliäeli Uitrsvioienzträtiien

^^W^./^ / ««Ziiitriert, «êiiirsnri liie drsunenlien

i^i^ê^ê / ^trstiien »»» sut à «sut einwiriieri/ / kiinnen.

1x ssr.LS ooo.-
1x fr. 10000.-
Ix ssr. Sooo..
I x l^r. Z000.-
Ix ssr. 2000.-

40xssr. 1000.-

S0X ssr.Soo.-
100x 5r.100..

loooxssr. S0.-
Loovx ssr. 20.-

Looooxssr. 10.-
20000 x ssr. S.-

t-in?si-l.oss ^r. S., Lsrieri ?u
10 I.ossri ssr.so. (sritiisltsnci 2
siciisre- Iretter), sriiâitiicii bei
sllsn i.osveri<ê>utsstelisn unci
ksnicsn. ^in^sbiungsn sn i^sn-
ciss-I.ottöfie lüricb VIII/27600

vline /ltpdeit ist «tas

klinàein trostlos

Siinclensriztsiteri 8t. kisllsn

>>iiskiZli 8ie
vurcii ciis keim Ziehen
sntsistisncis l-utlvec-
cirsngunci in cisr r^unci-
iiöiiis, iözt eins r'riîs
«r^sritc>pir»> Zcbnupt-
tstzsic ciis vsrlziisizsnsn
kûcicitâricis ir> cisn Or-
czsnsn von r/unci unci
t>Iâ5S> Voss ^r. I. mit

Orogsrisn, - prociuict
«r>is!ionâis Lkisîzo».

Ssnsrsi-vspot
icsbisutsn-^potbsics ksrri

11


	Höhere Mathematik

